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Landkreis Börde
Der Landrat

Bekanntmachung des Beschlusses der Kreisausschusssitzung
vom 19.06.201

Beschluss Nr. 953/StS/2013: Der Kreisausschuss beschloss:
1.	� die Umsetzung des Projektes Die Einladung zur Ratssitzung erfolgte durch 

den Bürgermeister gemeinsam mit dem Amt und eine Änderung ist ausge-
schlossen, 

2.	 Eigenmittel in Höhe von 20.000 Euro im Haushalt 2014 einzustellen und
3.	 �den dazu notwendigen Projektantrag bei der Investitionsbank Sachsen-

Anhalt einzureichen.

Haldensleben, 20.06.2013

gez. Walker
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Bekanntmachung der Sitzung des Kreisausschusses am 03.07.2013

Die nächste Sitzung des Kreisausschusses findet am Mittwoch, 03.07.2013, 
15.00 Uhr in den Sitzungsräumen des Landkreises Börde, Verwaltungsgebäude 
Gerikestraße 104 in 39340 Haldensleben, zu folgender Tagesordnung statt:
Öffentlicher Teil
1	 �Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung so-

wie der Beschlussfähigkeit
2	 Feststellung zum Änderungsbedarf der Tagesordnung
3	 Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 19.06.2013
4	 öffentliche Vorlagen
4.1	 Änderung der Besetzung des Kreisausschusses
4.2	 �Änderung der Besetzung der stimmberechtigten Mitglieder im Jugendhilf-

eausschuss
4.3	 �Änderung der Besetzung des Betriebausschusses Eigenbetrieb „Straßen-

bau und -unterhaltung“
4.4	 �Änderung der Besetzung des Arbeitskreises „Landesentwicklungspla-

nung“
4.5	 �Änderung der Besetzung der „Regionalen Planungsgemeinschaft Magde-

burg“
4.6	 �Änderung der Besetzung der „Regionalen Planungsgemeinschaft Magde-

burg“
4.7	 �Wahl der Vertrauenspersonen als Beisitzer des Schöffenwahlausschusses 

- Amtsgericht Oschersleben -
4.8	 �Wahl der Vertrauenspersonen als Beisitzer des Schöffenwahlausschusses 

- Amtsgericht Haldensleben -
4.9	 �1. Änderung der Satzung des Landkreises Börde für das Jugendamt
4.10	 �Umwandlung der Ganztagsschule „Johannes Gutenberg“ Sekundarschu-

le Wolmirstedt in eine Gemeinschaftsschule mit Wirkung zum Schuljahr 
2013/14

5	 Anträge, Anfragen, Anregungen
6	 �Mitteilungen der Verwaltung sowie Beantwortung von Anfragen und An-

regungen
Nichtöffentlicher Teil
7	 nichtöffentliche Vorlagen
8	 nichtöffentlich zu beratenden Themen
Öffentlicher Teil
9	 �Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung des Kreis-

ausschusses vom 03.07.2013
10	 Schließung der Sitzung

Haldensleben, 19.06.2013

gez. Walker
Landrat

Satzung über das Abwasserbeseitigungskonzept
des Trink- und Abwasserverband Börde

Auf der Grundlage des § 78 (6) des Wassergesetzes für das Land Sachsen-
Anhalt (WG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 2011 
(GVBl. LSA S. 492) hat der Trink- und Abwasserverband Börde (TAV Börde) 
ein Abwasserbeseitigungskonzept erstellt und dieses von der zuständigen Was-
serbehörde genehmigen lassen. Die Genehmigung erfolgte mit dem Bescheid 
vom 18.03.2013 unter dem Aktenzeichen 19/13-IV.70.20.02-Fortscheibung 
ABK-TAV Börde und ist die Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzep-
tes mit dem Aktenzeichen 41/07-66.20.02-ABK-TAV-Börde. Die Verbandsver-
sammlung des Trink- und Abwasserverbandes Börde hat in Ihrer Sitzung am 
17.06.2013 folgende Satzung über das Abwasserbeseitigungskonzept des Trink- 
und Abwasserverbandes Börde beschlossen:

§ 1 
Allgemeines

(1)	� Der TAV Börde betreibt als Aufgabenträger der Abwasserbeseitigung nach 
Maßgabe der gültigen Abwasserbeseitigungssatzung verschiedene jeweils 
rechtlich selbstständige öffentliche Einrichtungen zur Abwasserbeseiti-
gung.

(2)	� Der TAV Börde kann auf der Grundlage seines genehmigten Abwasser-
beseitigungskonzeptes durch Satzung Abwasser aus seiner Beseitigungs-
pflicht ganz oder teilweise ausschließen, wenn

	 1. �das Abwasser wegen seiner Art und Menge nicht zusammen mit dem in 
Haushaltungen anfallenden Abwasser beseitigt werden kann,

	 2. �eine Übernahme des Abwassers wegen technischer Schwierigkeiten, 
wegen des unverhältnismäßig hohen Aufwandes oder aufgrund der 
Siedlungsstruktur nicht angezeigt ist oder

	 3. �dies aus anderen Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses 
geboten ist und eine gesonderte Beseitigung des Abwassers das Wohl 
der Allgemeinheit nicht beeinträchtigt. Bestandteil dieses Konzeptes 
sind die Grundstücke, von denen Abwasser mittelfristig durch Klein-
kläranlagen beseitigt wird oder das aus sonstigen Gründen aus der Ab-
wasserbeseitigungspflicht ausgeschlossen wird.

(3)	� Durch diese Satzung wird festgelegt, für welche Grundstücke der Verband 
Abwasser aus seiner Beseitigungspflicht ganz oder teilweise ausschließt 
(Anlage 2).

(4)	� Hat der TAV Börde die Beseitigung von Abwasser ganz oder teilweise aus 
seiner Beseitigungspflicht ausgeschlossen, so ist derjenige im Umfang des 
Ausschlusses zur Beseitigung des Abwassers verpflichtet, bei dem es an-
fällt.

(5)	� Grundsätzlich bleibt der TAV Börde  zur Übernahme und Beseitigung des 
aus Absetz- und Ausfaulgruben bzw. biologischen Kleinkläranlagen ge-
sammelten Schlamms und des in abflusslosen Sammelgruben gesammel-
ten Abwassers verpflichtet.

(6) 	� Ergeben sich aus den Anlagen widersprüchliche Angaben zur Grund-
stückslage ist die Angabe des Flurstückes maßgebend.

§ 2 
Umfang des Ausschlusses

(1)	� Der Ausschluss aus der Abwasserbeseitigungspflicht umfasst das Reinigen 
von Abwasser in Kleinkläranlagen, Pflanzenbeeten und ähnlichen Anlagen 
sowie Anlagen, in denen Stoffe, die nicht den Inhaltsstoffen des kommu-
nalen Abwassers entsprechen, behandelt oder entfernt werden. 

	� Der Ausschluss umfasst nicht die Übernahme und Beseitigung des Schlam-
mes aus Absetz- und Ausfaulgruben oder biologischen Kleinkläranlagen, 
auch wenn dies Teile der Reinigungsanlage des Grundstückeigentümers 
sind. Der Ausschluss umfasst auch nicht die ggf. erforderliche Ableitung 
des Überlaufwassers aus Kleinkläranlagen in einem Bürgermeisterkanal.

(2) 	� Die in der Anlage 2 dieser Satzung aufgeführten Grundstücke die nicht an 
die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage des TAV Börde angeschlossen 
werden sollen, werden von der Abwasserbeseitigungspflicht ausgenom-
men.

(3) 	� Die in der Anlage 3 dieser Satzung aufgeführten Grundstücke die inner-
halb der nächsten Jahre bis zum 31.12.2016 an die öffentliche Abwasser-
beseitigungsanlage des TAV Börde angeschlossen werden sollen, werden 
bis zur Möglichkeit eines zentralen leitungsgebundenen Anschlusses von 
der Abwasserbeseitigungspflicht ausgenommen.

(4)	� Die Übernahme des Fäkalwassers aus abflusslosen Gruben wird nicht aus 
der Beseitigungspflicht des Verbandes ausgeschlossen. 

§ 3
 Folgen des Ausschlusses

(1)	� Der Grundstückseigentümer, bei dem Abwasser anfällt, ist in dem Um-
fang zur Abwasserbeseitigung verpflichtet, wie es dem Ausschluss nach 
§ 2 Abs. 1 dieser Satzung aus der Beseitigungspflicht des Verbandes ent-
spricht. 

§ 4 
Wirksamkeit und Aufhebung des Ausschlusses

(1) 	� Der Ausschluss wird wirksam mit Inkrafttreten der Satzung.

(2) 	� Der Verband kann durch Änderung dieser Satzung und der zugehörigen 
Anlagen den Ausschluss von Grundstücken aus der Abwasserbeseiti-
gungspflicht aufheben bzw. begründen.

(3)	� Liegt das Grundstück in einem Gebiet, für das das Abwasserbeseitigungs-
konzept des Verbandes den Anschluss an eine öffentliche zentrale und 
leitungsgebundene Schmutzwasserbeseitigungsanlage innerhalb der näch-
sten zehn Jahre nicht vorsieht, so ist der Verband gehindert, vor Ablauf 
von 15 Jahren gerechnet ab dem Tag der Genehmigung des Abwasserbe-
seitigungskonzeptes, den Anschluss des Grundstückes an eine öffentliche 
zentrale leitungsgebundene Schmutzwasserbeseitigungsanlage und deren 
Benutzung vorzuschreiben.

§ 5 
Fortbestand alter Rechte

Für Dritte, die auf Grundlage des § 151 Abs. 8 des Wassergesetzes für das 
Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2006 
(GVBl. LSA S. 248), zuletzt geändert durch § 38 Abs. 11 des Gesetzes vom 10. 
Dezember 2010 (GVBl. 569), zur Abwasserbeseitigung verpflichtet sind, findet 
§ 151 Abs. 8 des Wassergesetzes für das Land Sachsen-Anhalt in der am 31. 
März 2011 geltenden Fassung weiterhin Anwendung.

§ 6 
Schlussbestimmungen

Diese Satzung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Oschersleben, den 17.06.2013

Zielske
Verbandsgeschäftsführerin				  

Anlage 1:	 Verbandsgebiet
Anlage 2:	� Grundstücke, die aus der Abwasserbeseitigungspflicht des Verban-

des ausgeschlossen werden (Tabelle 4.3)
Anlage 3  	� Grundstücke, die mittelfristig bis zum 31.12.2016 durch Kleinklär-

anlagen entsorgt werden (Tabelle 4.2)

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung über das Abwasserbeseitigungskonzept des Trink- und 
Abwasserverbandes Börde wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Die zur Satzung dazugehörigen Anlagen, werden gemäß § 17 Abs. 2 der Ver-
bandssatzung des TAV Börde vom 24.11.2009 in der Geschäftsstelle des Trink- 
und Abwasserverbandes Börde, Magdeburger Straße 35, 39387 Oschersleben, 
nach Bekanntmachung zwei Wochen zur Einsicht ausgelegt.

Oschersleben, den 20.06.2013

Zielske
Verbandsgeschäftsführerin				  
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